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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Probis pte, n tetttgenz⸗ suiteit. im Poſt⸗Lokale. 
n Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 5 


No. 61 Comabenb, ben 2. Win 1847. 
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Sonntag, den 14. März 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Dr. Klein. Um 9 Uhr Herr 
Conſiſtotial⸗Rath und Supetintendent Dr. Bresler. um 2 Ubr Herr Archid. 
Dr. theol. Kniewel. Deunerſtag, den 18. März, Herr Conſiſtorial⸗ Rath und 
Superintendent Dr. Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr 
Bibelerklarung. Heit Archid. Dr. theol. Kuiewel. 
Konigl. Kapelle. Vormittag Herr Demhert Roſſolkiewicz. ’ 
St. Johann. Vormittag Her Paſtor Rösner. Aufang 9 Uhr. Nachmittag Her 

Diae Hepner. (Sonnabend, den 13. März, Bhirtags 129 Uhr, Beichte.) 
3 den 18, Marz, Wochenpredigt, Hen Paſtor Rösner. Anfang 


t. 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Aufang 10 Ahr. Nachmittag 
Her Bicar. abe Anfang 374 Uhr. Mittwoch, Paſſieuspredigt, Herr 
Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. i N 
Er. Caiharinen. Vormittag Herr Paſtot Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Hert Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
17. März, Wochenpredigt, Herr Archiv. Schnaaſe Anfang um 6 Uhr. 
St. Brigitta. FE eg, Herr Pfarrer Fiebag. Freitag, Paſſionspredigt, Hen 
Pfarrer Fiebeg. f f 
#4, Geiſt. Vormittag Her Pred.⸗Amts⸗Candidat d. Drisburg. Anfang 11 Uhr. 1 
rmelitet. Vormittag gen Vicar. Vertoff. Polniſch. Nachmittag Paſſions⸗Pre⸗ N 
digt Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 374 Uhr. Steitag, den 19., 
am Feſte des heil. Joſephus Vorm. Herr Bic. Vorloff. Polniſch. Nachm. 
derſelde. Deutſch. N f i 
St. Zrimratit. Vormittag Herr Prediger Viech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
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St. Ann — | ir Prediger Mrongovins. Pond. 
St. Petri und N is. en Dr. Böck. Aufang 9 Uhr. Militaic⸗ 
Gottesdienſt Herr Diviſions⸗Prrdiger Dr. Kahle. Aufang 117 Uhr. ; 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 3 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 
ere. Sonnabend. den 15. Marz, Nachm. J Uhr, Beichte Win⸗ 
woch, den 17. März. Wochen piedigt, Herr Prediger Oehlſchlͤger. Unfavg 
URN > 
St. Barthoiemäi. Vormittag um “ Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtot 
Fromm. Beichte 313 Uhr und Sonnabend um 1 Ur.. 
Engliſche Kirche. Vormitſag Her Prediger Lawrence, Anfang um 11 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
19 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. ER ; 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teunſtädt Anfang 
9 Uhr. Veichte 874 Uhr. TS g 
Kirche zu Altſchottiand. Vormittag Herr Pfarrer Brill > 
Kirche zu St. Alblecht Vormutag Her Pfarter Weiß. Aufang 10 Ubr. 


—: 
Sonntag, den 14. Mätze c., 9 Uhr früh, Gottes dieaſt der Chrſſt⸗Kathel. 


Gemeinde. — Predigt: Herr Frediger ven Baltzki. — 2 
je 875 Angemeldete Fremde 28 
Angekommen den 11. und 12. März 1837. 33 
Die Herren Kaufleute Fr. Appel aus Tilſit, Arends aus Potsdam, Reinhardt 
und Herr Kieutenaut Can Aſchhoff aus Berlin, log. im Engliſchen Kaufe Herr 
Schiffscapitain L. Jahnke aus Colderg, Herr Dr. med. C. Roſenderg aus Könige | 
| 


—— 


berg, Herr Kaufmann E. Korb aus Memel, die Herren Akademiker v. Woieki und 
v. Zuckowski aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Herr Cand. theol. F. Zühlke 
aus Tilſit, leg. im Hotel du Mord. Die Herren Guta beſitze: v. Kruezinski aus 
Altmark, Ranot nebſt Frau Gemahlin aus Grenzlau, log. im Hotel de Thorn 
Die Herren Rittergutsbeſitzer Faik , Seligſen, Herr Holzyändter Z. J. Wolff aus 
Mark. Friedland, die Herren Kaufleute Herrmann Guſon aus Gerede, Meyer aus | 
Halle, Heir Major a. D. s. Pakubitzki aus Staugenberg, Herr Inſorcror Dän⸗ 
aus Drbersdorf, log. in den Drei Mohren. H En : | 
u, Stetanntmahung. 8 8285 | 
1. Der ungewöhnlich ſtarke Schneefall in den letztvergangenen Tagen erfordert 
außerordentliche Maßregeln und Anſtreugungen. um baldmöglichſt eine freie und 
fihere Bewegung in den Straßen wieder herzuſtellen. Soll nun auch, in bifliger 
Berückſichtigung der für viele a ee daraus erwachſenden beträchtlichen Koſten, 
nicht auf ſofortige Wegſchaffung aller in den Straßen angehäuften Schneemaſſen 
beſtanden werden, fo iſt doch unerläßlich nothroendig, daß dies an allen den Orten 
geſchehe, wo die Paſſage ungebührlich dadurch beeinträchtigt iſt, oder erſchwert wird, 


U 


en 
ze 


nud we die angrenzenden Hausbewohner zum Theil ſelbſt durch verbotenes Abwerfen 
des Schnees von den chlägen und Kellerhälſen in die Mitte der Straße dazu 
beigetragen haben. Wo daher, in dieſer Rückſicht, von den dazu angewieſenen Repier⸗ 
Polizei⸗Beamten bereits eine unmittelbare Aufforderung an die betreffenden Hausbeſitzet, 
beziehungsweiſe an deren Stellvertreter, ergangen iſt oder noch ergehen wird, werden 
dieſelben hierdurch verpflichtet, dieſer ungefäumt Folge zu lelſten und es nicht erſt auf 
Erekutions⸗Maßregeln oder Straſverfügungen ankommen zu laſſen. Im Allgemeinen 
aber wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei dem erſten eintretenden Thauwetter 
ämmtliche Straßen, ſowohl in der Mitte des Dammes, als an den Seiten der Häu⸗ 
ler und längs den Beiſchlägen, aufs ſchleunigſte, und ohne daß eine weitere Auffor- 
derung dazu abzuwarten iſt, vom Schnee und Eiſe gereinigt werden müſſen, um 
nicht für Fußgänger völlig ungehbar zu werden. Die Hausbeſitzer werden daher wohl ⸗ 
thun, bei Zeiten dazu Verbereltungen zu treffen, wenn ſie es nicht in ihrem Intereſſe 
5 10 ſollten, ſchon jetzt mit der allmähligen Fortſchaffung des Schnees beginnen 
u laſſen. 5 

: Danzig, den 12. März 1847. N 

a Der Poltzei⸗Präſident 
v. Elaufewig. 
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AVERTISSEMENITS. b 
2. Die zum Bau eines neuen Schulgebäudes zu Neufahrwaſſer erforderlichen 
Maurer⸗Arbeiten incl. Materialien, Zimmer⸗ Arbeiten inel. Holz. Nagel pp., Tiſchler⸗, 
Schloſſer , Btafer:, Klempner, Töpfer und Unftreicher- Arbeiten ſollen an die ver 
ſchitdenen Bauhandweiket im Wege de: Dubmiſſion mindeſtfordernd öffentlich aus ⸗ 
geboten werden. Die verſchiedenen Koſten⸗Auſchläge obne Geldderechnung nebſt 
Zei n und Baubedingungen können in dem Buran des Herrn Stadidaurath 
cke täglich in den Vormittags ſtunden von 3 bis 11 Uhr eingeſehen werden. 
Diejenigen Bauhaadwerker, welche die reſp. Arbeiten zu übernehmen geronnen 
ud, haben fpäteftens bis zum 17. d. M. im Vuteau der Bau⸗Calcularur anf dem 
iſchen Nathhauſe ihre Submiſſionen verſiegelt abzugeben und muß auf 
dem Couvert der Name des Bietenden vermerkt fein. Am 18. d. M., Vexmittags 
10 Ebr, werden alle eingegangenen Anerbietungen in Gegenwart der Submitteaten, 
welche dazu hiemit eingeladen werden, eröffnet und bleibt ein Jeder bis zu höhern 
Genehmigung an ſeine Offerte gebunden. 5 
Danzig, den 1. März 1847. 
N Die Bau: Deputation. a 
3 Zur Berpadjtung zweier Seezüge bei Pröbbernau, auf 6 Jahte, ſteht ein 
Licirationsteiminn 


den 20. März, 11 Uhe, 1 vs 
auf dem Raihbanſe vor dem Herrn Detonomie-Somniffanus Weickhmaun an. 
Danzig, den 26. Februar 1347. 
Oberbürgermelſter, Bürgerm ziſter und Rath. 
Motbwendige Subhaſtation. 
Der hieſeldſt auf det Mottlau, am Schüflerſchen Haufe, liegende mit ſeinen 
Orräthſchaften auf 106 rtl. 10 ſer abgeſchätzte Oderkahn B — g. 1 ſoll in dem 
* * — {i 
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am 18. Ati 1647 Vormittags um 11 ub, 


im Gerichtshauſe Zimmer No. II. anſtebenden Termine an den Meiſtbietenden ver 
kauft werden. Die unbekannten Schiffsglänbiger werden zu dieſem Termine zur 
Anmeldung ihrer Forderungen bei Vermeidung der Pröchuſſon vorgeladen. 
Danzig, den 10. März 1647. 5 Er 
15 115 Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


x er 85 
5. Als Verlobte empfehlen fi Lina Nadal, 
. „ Inlins Giesler. 
Camin, bei Konitz und Prangſchin bei Danzig den 6. März 1847. 8 


Todesfall 
N Ber ſ p à d e . a 
Am 9. März, Abends 6 Uhr, flach nach langem Leiden meine Tochter 


Bertha, weiches Freunden und Bekannten anzeigt 
die Regierungs⸗Calculator 
a Pflug l. 


Eiterariſche Anz el ge n. 


7. Des Juſtiz-Miniſterzal Blatt 2 2 fl jähetic, hat 


mit dem Jahrgange 1847 eine bedeutende Erweiterung erhalten. Außer dem 
amtlichen Theil (wie ſonſt), enthält daſfelbe aun auch in einem nicht amtlichen 
Theil: Verhandlungen über zweifelhafte odet funft inrereffante Rechts fälle und 


Rechtsmaterien, (Beſchwerden, erſtattete Berichte, Vorſchläge ie.) die der Bearbeitung 


eines eigens vom Miniſterio beſtellten RNedakteurs anvertraut ſind. So 


1 2 y- 92 
weit der Vorrath reicht in Danzig, in L. G. Homann d Kunſt⸗ u. Buchs 
bendiung, Jopengaſſe No. 598., zu haben; woſelbſt auch Beſtellungen angenommen 
werden, wozu die Verlagshandlunz von Heyman in Berlin ergebenit einladet. 


Heute erſcheint und iſt in der Gerbardſchen Buchhandlung, Laug⸗ 


gaſſe No. 400., zu haben: 7 
Brottheuerung und Dungerönoth, 


oder: wie kann der Staat ohne Venachtheiligung des freien Verkehrs ihnen vorbeu⸗ 


gen und abbelſen? — Denkſchrift, gewidmet den Mitgliedern des 
vereinigten Landtages, von Joh. Carl Krüger, Bäckermeiſter. Ato. 


Preis 4 Sgr. (Der Ertrag iſt für den Unterſtützungsfonds des hieſigen Gewerbe ⸗ 
Vereins beſt'mmt.) ; 
TFC 


Sonntag, Vormittag um 9 u. Nachmittag um 23 Uhr, predigt in dem 


9. 

Kirchenlokate Hintergaſſe 120. der evangeliſch-lutberiſche Taſtar Herr Brandt. Mitte 
woch, um 7 Uhr Abends, ebendafelhſt Paſſionspredig. 

10. Ponſienaire finden freundliche u. billige Nufnahme Fraucug. 834. 


a 1 x N em geehrien ne cr b — ge 2 ’e | I 3 
? > benſt an, daß ic des Tüch⸗Waarenla⸗ 2 i 


8 ger meines verſtotbenen Schwagers, des Kaufmanns C. L. Koͤhly, 3 


vom 1. Maͤrz a. c. ab, von der Kanggaſſe No. 532. nach meinem 
Hauſe am Glockenthor No. 1020, verlegt habe, und hier 
des Ausverkauf „ bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


fortſetzen werde. E 3 
Gleichzeitig fordere ich die Schuldver des Köhlyſchen Nachlaſſes hiedurch 

> nochmals auf, ihre ſchuldigen Beträge entweder an mich, oder nur gegen die 8 

5 3 von mit ausgeſtellten Anweiſungen zu entrichten, weit ich ſonſt gegen die Sän⸗ 


migen die Klage anitellen muß. . G. Möſſen, i 
Danzig, den 13. März 1847. Eibnehmer des Kaufmanns C. L. Köbly. 
SSIL:CHSITKIIIHCOCOI I ‘ 
12. Eltern und Vormündern, welche ihre Toͤchter oder Muͤndel einer tres 
liebenden und forgfamen Pflege, ſittiichen Beaufſichtigung und Leitung, ſo wie der 
wiſſenſchaftlichen Nachhilfe in den Schularbeiten und der Anweiſung in weiblichen 
Handarbtüen anvertrauen wollen, weiſek der Unterzeichnete eine den höhern Ständen 
ſeyr angemeſſene Gelegenheit nach. Dr Kniewel (Frorengaſſe). 
13. Das mir zugehörige, im adel. Gute Straczyn, 115 Meile von Danzig bis 
legene Erbpachts⸗Grandſtück No. 3., hart an dem Radaunenflaſſe gelegen, worauf 
früher eine Papitrfabrik geſtanden, din ich Willens 5 f 
in termino den 29. März d. J. . er 
an Ort und Stelle zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiemit ergebenſt eintade. 
Die nähern Vedingungen können bei mir oder in Danzig im Etkund'gungs⸗Bureav 
Pfaffengaſſe Ro. 825 erfahren werden. N H. Grundt. 
Straczun, den 14. Febraar 1847. 3 
14. Montag, den 15. März, Vormittag um 10 Uhr, ſoll der Giebel and More 
dau det Haus zimmergeſellen⸗Herberge auf dem Schüfſeldaͤmm unter der Servis⸗Ne⸗ 
1346. inel. der Feuſter, Laden und Thüren in demſelben, an den Meiſibietenden 
gegen gleich baare Bezahlung, zum Abbrechen, im Wege der Auction ausgeboten 
werden. Die näheren Bedingungen find an Ort und Stelle zu erfahren. 1 — 
15. Eine gebildete Dame wünſcht kleine Mädchen in ihr Haus zu nehmen, 
die gegen eine mäßige Penſion mütterliche Pfiece und Erziehung, ſorgfältige Arf⸗ 
ſicht und Anteitung dei Schul⸗ und Handarbeiten, fo wie Gelegenheit zur Aasbu⸗ 
dung in der Muſik finden würden. Rehere Ausknaft giebt N > 
. f Dr. Kahle, Div.⸗Prediger. 
16. 8 Mittwoch, den 17 März, 5 
Konzert und Tanz im fieundſchaftlichen Vereine, Anfang 7 Uhr; zu welchem die 
gerhrten Mirglieder nebſt Familien eingeladen werden. f Der Vorſtand. 


Y 


5 Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, 
daß ich Hundegaffe No. 283., ganz nahe dem Kuhthor, 


| eine lithographiſche Anſtalt 
eröffnet habe. Unter Zuſicherung der größten Reeillität und Pünktlichkeit ver⸗ 
d ſpreche ich, meine Arbeiten bei billigen Breiten geſchmackvoll und höchſt ſauder & 
durchzuführen. Indem ich mich auf das Ang elegentlichſte empfehle, bitte ich 3 
mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. ® Junius Sauer, 
5, 3 kithograph und Kaligraph. 
SS 995999999959 2 39 
18. Anträge: zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
e auf Grundſtückr, Mobiien und Wagten, im Danziger Poli⸗ 
U 


ei⸗Bezirke, fo wie zur Lebens⸗Berſichetung bei der Londoner Pelitan⸗Compagzuie, 
Berden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebe:gaſſe 1991. ; 
2 Montag, den 22. März, Vormittags 11 Uhr, 

fallen in dem Bureau des Oeconomie-Connniſſarius Zernecke, Johannisgaſſe 1363. 
ein Stück Land vor dem Nengarter Thore, in der ſogenaunten Steinkaule belegen, 

Me. 675, 676. von 1 Morgen 293 9Rucher culmiſch Maaß und 
eee, Land vor dem Petershager Thor belegen, 

Bo. J. u. 10. son 1 Morgen 2393 Ruten, cuimiſch Maaß N 
auf 3 Jahre vom 1. April d. J. ad, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Auch könges diefe Laudſtücke durch Kauf⸗Anerdielungen verkauſt werden. Nähere 
Na N der Oeconomie-Comneiſſ. Zernecke, Heil. Geiſtgaſſe 3368. auch noch 
vor dem Termin. 5 


20. Ein tüchtiger Wagen ⸗Kakit⸗Gehülfe fintet Condition unter Chiſfte A. G. 


im Jutelligenz⸗Cemtoir. 5 5 i 
ur Spenerſchen⸗Zeitung auf Schreibpapier kann ein Mitleſer eintreten 
Sohannisgafle 1362. oder Petershagen 108. 8 
22. Ein 4 Meilen von Danzig belegenes Erbpachtsgat mit guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, 181 Hufen gutem Acker, 13 Hufen guten Wieſen und voll⸗ 
ſtändigem todten und lebenden Indentarium, ſoll aus freier Hand, ohne Einmi⸗ 
(hung Aust Dritten, unter billigen Bedingungen, verkauft werden. Hierauf Reſlee · 
tirende belieben ihre Ae unter v. W. im Inteſligenz⸗Comtoit einzureichen. 
23. 8 wünſcht ein Lehrer ſeine freien Abeudſtunden mit Unterricht geg. freie, 
Station zu beſezen. Meldungen erbittet man Bieitgaſſe Ro. 1159., 2 Tiepp. h. 
24. Johannis gaſſe 1322 ſtehen 2 Himmelbettgeſtelle zum Verkauf, auch iſt 
eine Jorderſtube mit Meubeln zu vermieihen. 


25. Ein ſchw. Muff is in der Hundegaſſe, nahe der Matzlauſchengaſfe, den 
11. d. verloren. Der ehrliche Findet wird ee deuſelben im Haufe No. 265. 
in det Hundegaſſe, 2 Treppen hoch, gegen Vergütigung abzugeben. 

26. Zauberſchteier⸗Polla iſt im Theater⸗Bureau u. i. d. hieſ. Muſikh. f. 22:59.» b. 
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SB. g Sonntag, den 14., Quinteit- Unterhaltung im Deutſchen e. 
wozu ergebenft einladet Schewitzky. 


Heite und mergen Estee, Miuſikal. Abendunterhaltung 
es Bramen. 


Morgen Sonntog, d. 14. matinée musicale. Anfang nach 11 Uhr Beim 
Die Programme find in dem Konzert⸗Locale ausgelegt. Voigt, Muſikmſtt. 2. Keg. 


32. Spliedt's Lokal im Jaͤſchkenthal. 
Re Wagners Lokal im Jaͤſchkenthal. 


30 Schröders Salon im Jaͤſchkenthal. 
35. Hotel de Danzig in Oliva. 


Engler 
in der Bler⸗ 


\ 
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40. Erwiderung auf die Anzeige der Aelteſten der Wohlödl. Kaufmaunſchaft. 
Zur Beruhigung diene dem Handels ſtaude, daß wir re 7 — zum 
Bürgetwerden bereits am 30 December v. J. die Erklaätung zu Prototoll abgaben, 
daß wir uns nach Empfang der Bürgerkriefe in die Esıiporatiou recipiren laſſen 
würden, wir aber bis heute jene Dokumente entbehren. Nach unſern zeitherigen 
Erfahrungen findet in andern Handelsprätzen eine öffentliche Auzeige Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft nur dann flatt, wenn Jemand der Eorporatien beige- 
neten iſt; als eine Eigenthälmlichkeit müſſen wir es daher betrachten, daß hier eine 


ſo ſachgemaͤße Einrichtung nicht beſteht, ſondern man ſich darauf beſchränkt, 
das Gegentheil zu veröffentlichen, was ſich im erſten Fall als überflüſſig ergäbe. 

Danzig, den 11. Nan 1842. Jänich & Keblick. 
an dieſem Tage die verehrt. Mitglieder der Reſſource Coscordle zu einer Genetal⸗ 
Verſammlung um 123 Uhr Mittags hiedarch eingeladen, in welcher die Rechnungen 
vorgelegt und die Herten Reviſoren erwählt werden ſollen. Nach derfeiben beginnt 
um 3 Uhr die Mittagstafel. 

Danzig, den 13. März 1347. ix 

ER Das Comité der Neſſonrce Cencotdia. ER 

42. Montag, d. 15, Abends 7 Uhr manatliche Verſammlung des Mäßigkeits⸗ 
Bereind im Haufe des Herrn Prediger Karmann. 
43. Anträge zu Berſicherungen gegen Feuersgefahr auf Graudſtücke, Mobilien, 


Waaten und Getreide, werden für die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſeliſchaft in Elberfeld zu sinigen Prämien auge: 


nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Ager ten 
K. H. Pantzer, Brodibänkengaſſe No. 711. : 


* Landtransport⸗Verſicherung. 
Die Werſicher engs⸗Geſellſchaft AGRIPPINA in Cöln leiſtet gegen fehr 
getinge Prämien Erſatz für allen Schaden, welcher au Gütern auf dem Land⸗ 


nanspotte durch Schneefall, Umſturz der Fahrzeuge, Eisgang, 
ueberſchwem mung, Brand ıc. eaiſteht. Zur fefostigen Ausfertigung der Ps ⸗ 
ligen iſt ermächtigt der Haupt⸗Agent Alfred Reiniek, Brodbänfg. 667. 


46. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing zientag, den 
16. d. M. Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. dei F. C. Echubatt, b 
46. ER Aaquricz z bmi ig 69 % 916 
mom 310 u i o volnuziaa m? qurq 2 gu unn and eee ee 
ag go ar dun uns pe Yaaıı prilgung ua 1 bend wow nN F 
47. Ein. Kleiverfehrerai uebſt Kommodz wird 1. Steindamm 333. zu kauf. geſ. 
48. Einem geehrten Publikum nochmals die ergebene Anzeige, daß ich nun wie⸗ 
der ſelbſt meine Bäckerei übernommen und jetzt wie vor dieſem mit ſchöͤnem und gro⸗ 
ßem Brode dienen kann. J. L. Baumann, Iſten Steindaum 371. u. Reiterg. 369 
f g Erſte Beilage. 


ee 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz- Blatt, 


Mo. 61. Sonnabend, den 13. März 187. 


46. Kartoffelruͤcken, gut geduͤngt, oder in ſtarkem Boden, wer 
den zum Preiſe von 1 rtl. 10. fgr. für die Länge von 30 calm. Ruthen. von mit 
verpachtet. Auch können jederzeit Parcellen von „ bis 5 Morgen in Pacht aus⸗ 
gegeben werden. Leuten, welche bisher noch unbebautes Land nach Vorſchrift ur 
bar machen wollen, bin ich bereit ſolches unentgeldlich zu überweiſen. 5 

f F. Schanasjan auf Zigankenderg. 
50. Bon den bei Adlershorſt lagernden eich. Stämmen, eich. u. düch. Kloben 
und Neiſig kann ich noch bis zuin 25. d. M. größere und kleinere Quantitäten zu 
mäßigem Preiſe verkaufen Obrecht zu Zopper. 
51. TKanggarten 56. i. e. geräum, Stube m. Meab. u. Bert. a. e. ruh. Bew. 
zu vermiethen, auch ſtehr dafelüß ein nußbaumner Linnenſchrank zum Verkauf. 


52. Eine auf dem lebhafteſten Theile der langen 
Brücke, zwiſchen dem Brodtbänken ⸗ und dem ‚grünen Thore, ſtehende Kramdude 
No. A iſt fegieih zu verkaufen und die nähern Bedingungen Jakobsthor Ro. 903. 
zu erfahren. i 


53. 350 Thaler find zur erſten Hypothek zu begeben. Adreſſen unter 
F. W. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. i 
54. Ein jung. Meuſch, der fhen einige Keuntniſſe i. d. Oekonem. b. u. 1 Jahr d. 
Schreiberei a. e. Neut-Amt erl, wo er ſich noch befind., ſucht zu Dfern eine Stelle 
als Elere auf dem Lande. Adreſſen nimmt das Intel Comt. unt. Sbiffer B. an. 
55. Ein Materials u. Huͤketei⸗Geſch ift iſt zu der., zu erfragen Breit · u Dꝛeher · 
gaſſen-Ecke 1185; f f 
56. 50 til. auf 3 Monate geg. Wechſ. u. Fauſtpf, w gef. Adr. Int.⸗Comt. A. R. 
57. W. 1 Spaarh. z. rk. bat m. ſ. Hl. Gg. 1000. d. i. 1 St. m. Bek. 2 rl. 15 fg. u. m. 3. 3. v. 
58. Hundegaſſe 632. iſt ein tafelfbrmiges Pianoforte dillig zu vermierhen. 
59. Ein Nahenngs baus, das ih zu jedem Handelsgeſchäft eignet, iſt zu ver⸗ 
kaufen oder zu bermiethen. Nachricht 2. Damm No. 1234. i 
60. Ein Demoꝛſelle, die im Haudenmachen geübt ift, kann fortwährende Beſchaſ⸗ 
tigung baben Breitenthor No. 1936, Ecke des Erdbeermarktes. a 
DIE WERTE x 
61. Eive Wohngelegenheit von 2 Stuben, Küche, Stall und Hefplatz ift Eimer⸗ 
macherhof, gr. Bäckergaſſe 1786. zu vermiethen. f 
62. Das Haus Hundegaſſe No. 332. mit 7 Studen, Küche, Keller ꝛc., iſt von 
April a. e. ab zu rermiethen. Das Rähere Langgaſſe No. 397. N N 
63. Hi. Geiſtgaſſe 918. 1 Tr. h. m. vom. iſt 1 freundl. Saal m. Weubl. n 
einzelne Perſouen ſof. od. z. 3. k. M. zu verm. Räh. daſ. beim Eigenthümer. 


4 Breitgaſſe 1056. ift eine Wohnung zu haben. 


6b. Kaſſubſchen Markt 892. it Veränderung halber 1 bequeme Wohnung, 
ſtehend aus 2 Stuben, Küche, Keller, Boden a. Komodite, zu vermiethen. es; 
66. Hintergaſſe 216, iſt eine Wohnung, befiehend aus Gtubz, Kobinet, RU 
che und Boden, zu verm. Nöheres Hundeg. 257. Morgens vor 9 Uhr. 

67. Langefuhr find mehrere Sommerwohnungen nebft jeder Bequemlichkeit und 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. Zu erfragen 3. Damm 1427. 

68. Voerſtädtſchen Graben 177. iſt 1 Stude nebſt Zubehör zu vermiethen. 
69. Borſt. Graben 2054 if 1 Wohnung v. 2 Grub, Küche, Bod. u. Kell. z. . 
70. Breitgaſſe 1137. iſt die Partene⸗Gelegenheit, ſowie die Saal u. te Etage, 
zu vermiethen. Zu melden dafelkft 1 Tr. boch. 8 g ” 
7%; Frauen- und Pfaffeng.⸗Ecke 828. ſind 3 Stuben mit auch ohne Meubeln 
au einzelne Perfonen getheilt zu vermiethen. 

72. Eine Wohnung von 2 Stuben iſt zu veim. Das Nähere Näthlerg 416. 
73. Jopergaſſe 742. find 2 Zimmer, 1 Kammer, parterte, zum April e. und 
1 Zimmer nebſt Kabine mit Meubein an einen „Hein gleich zu vermlethen. . 
74. „ No. 245. if eine Haugeſtube an einzelne Perjonen ſogleich zu 
derm n. 

75. Langgaſſe 2002. id eine Stabe mit Menbeln zu vermiethen. 
76. Neugarten 519. a. i. d. Obergelegenh. v. 2 Stuben, Kabinet zu vermiegh. 
77. Heil. Geiſtgaſſe No. 939. ſind 4 Stuben, nebſt Keller, Küche, Hofr 
Kammer und Bequemlichkeit zu vermiethen. Näheres 2 Treppen. hoch. = 
78. Die Parterrewohnung Btelteg. 1103. worin bisher ein Handlungsgeſchaͤft 
betrieben, iſt Umſtände halber Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbwt. 
79. Vorſt. Graben 2061. iſt eine Wohnung zu vermiethen, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, 1 Kabinet, Küche, Boden, Altan und ſonſiiger Bequemlichkeit. 

30. Breiteg. 1057. iR 1 Hangelube an einzelne Perſonen 3 v. Näheres 1 Tr. h. 
81. Breitg. 1205. im Hinterh. iſt 1 Stude, Küche und Boden zu Oſt. z. b. 
1 Schmiedeg. 280. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 0 
3. Schmiedegaffe 289. find 2 gut meublirte Stuben zu deimethen. 


f F se RR EP Er 1 
81 Auction zu Oſterwick. f 
Dienſtag, den 16. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem vormals det 
r Senator Lautentim gehörenden Hofe zu Oſterwick freiwillig meifibietend ver⸗ 
lauft werden: : - l N 
6 Pferde, (2 Wolla tte, 4 Stuten) 3 Schweine, 1 Britfchte mit Border: und 
Hinterverdeck, 1 Verdeck-Korbwagen mit Saffıen, 1 Kastenwagen, 2 Arbeite wagen, 
1 Holzſchleife, 1 Korbſchlitten, Spazier- und Ardeitsgeſchime, 1 Pflug, 1 Hackſel⸗ 
lade, Häfe- und Milchgerärhe, verſch. Mobilien, worunter Bettgeſtells, Sopha 16, 
1 gr. Waagebalken m. Schaalen u. Gewichte, Handwerkszeug, auch > 
eine Parthie Kuh und pferdehen 
und ſonſt vielerlei nützliche Sacher. 
Joh. Jar. Wagner, ſtellb. Auctionator. 
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W. Auction mit Rheinweinen. 
Dienfiag, den 16. März 1847, Vormittags 10 Uhr, wud der Makler Jantzen 


m e Anke 
in kffentlicher Auctien verkaufen; 1 2 
Eine Partie Rheinweine in Flaſchen u. kleinen 
Gebinden, auß | 
50 Fl. Marcobrunner, 50 Fl. Hochheimer Dom⸗Dechant, 100 Ft. Seiſen · 
590 Baia eee auf Originalflaſchen? ferner, 
‘a ö 


heimer, N 1721 8 1 
mehrere 100 Flaſchen und veiſchiedene kleine Gebinde Laubenheimer, Hahnheimel, 
Scharlachberger, Räpesheimer und andere Sorten Mheinweine. - a 


Die Räumung dieſes Lagers wird auf ganz 
billige Preiſe beabſichtigt und ſelten eine Gelegen⸗ 
heit wiederkehren, ſich auf ſo billige Weiſe mit 


vorzüglichen Rheinweinen zu verſehen. 
86. ontag, den 22. März 6. präcife 10 Uhr Vormittags, werde ich in dem 


* 


Haufe, sub No. 179. in det Ankerſchmiedegaſſe, auf gerichtliche Verfügung, gegen 
paare Zahlung, öffentlich verſteigern: 32 In 

1 goldene Eylenderuhr, 1 dite Damenuhr, dito Ohr⸗ und Siegelringe, 1 kleine 
Decmat ange a5 zn 8 8 3 RR ' 25 
I Parthie f. Navanma u. Bremer Cigarren in I; n. 5% Kiſten, 6801 u. 802 
Flaſchen Charnpagner, 7 Kiſten weiße u. tothe Bees i ein Bene 
etwa Eognac, diverſe Weine, eingemachte Früchte und 12 Stücke Beruſtein 
verſchiedenet Qualitt. Kr Engelhard, Anctjonator. 
87. Auction zu Weslinke. | 

Montag, den 22. März e., Vormittags 10 Ußr, ſoll auf den freiwilligen An⸗ 
trag der Erben des verſt. Hofbeſitzers Herrn Joh. Jac. Schönkuecht, der 1 
degelben im Hofe zu Weslinke No. 5., 1 Zahlung öffentlich verſteigert werden! 

3 Stuten, 1 Wallach, 1 Stut⸗Jährling, 10 Milchkühe, 1 Bulle, 7 Schweine, 
1 gr. eiſenachſ. Ardeitswagen, 1 gr. hötzerachſ. dito, 1 Markt, 1 Schaarwerkswagen, 
1 gr. beſchl. Schlitten, 1 Familien- u. 1 fl. Stadtſchlitten, 2 Holzſchleifen, vie 
Spazier- und Arbeits geſchirre, 1 Häckſellade m. Zubeh., 2 Pflügz, 6 eif. und hölzerne 
Eggen, 1 Landhaken, 2 Holzketten, Dreſchergeräthe, 5 Kozuſiebe, Zimmermanngs 
werkszeug, Milch, u. Butteigetäthe, 1 Mangel, Eiſen, Kupfer, Blech, viel Zinn, wor⸗ 
unter 7 Schöſſeln, 22 Teller ꝛc., Fapance, Getreide ⸗ und Kartoffelſäcke, 1 Parıhie 
Betten, 10 P. Feuſtergardienen, 16 Bilder in Rahmen, auch 1 Parthie Rutz⸗ 1 
Beennholr, re 3 
em Quantum Gerſten⸗, Hafer und Roggen ⸗Richt ſtroh, einige Fuder Heu, 
und fon? viele brauchbare Wirthſchaftsſachen. 
e Job. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


De 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
** BR ah ERERENE NEE > 16277227 


2 er un * 
2 Großer billiger Nus verkauf... 

m ver der Leipziger Meſſe mit vielen Artikeln zu räumen, babe ich = 
zu fehr billigen Preifen zurüczefeit (end hebe ich befon 47 


BE ders hervor) daß bei demſelben mein ganzer Vorrath gebleihter und SE 
SE ungebleichter (3, und Asdräthig) ächt engliſcher Strickbaumwolle in allen Num ⸗ 
mern und ſchweres Gewicht (Prima ⸗Sorte), ſich befindet, die ich gänzlich 27 
IE aufzugeben beabſichtige. — Auch habe ich ſaͤmmtliche meine auerkannt ſchoͤnen 
3% Strickwollen in allen beliebten Farben beigelegt, die ich auch ſehr billig er⸗ 
X laſſe, ebeuſo Glacée-Damen⸗ und Herren⸗Handſchuhe, eine Parthie ächt ame: 
34 tikaniſche Gummi- Schuhe für Damen und Herten, (Lerecte) ſeid. und baum⸗ 
3% wollene Regenſchirme fo auch Sonnenfhirme und Kuicker, Schultaſchen ger 
K wirkt und mit Leder durchflochten, wollene Mützen für Damen und Kinder, 
4 wollene Damenſträmpfe, coul. glatte Atlas und Gros de tour- Bänder in allen 28 
Breiten, Gardienen⸗Franzen⸗ und Borten, Pıquee, Atlas und wollene Weſten⸗ 
E Stoſſe, Theebretter, Brodkörbe und Spucknäpfe, fo wie meine ſümmiliche Glas⸗ 
und Kryſtall⸗Waaren, als: Deſſert · und 3 Butter · und Käſe 
Glocken, Bier · Wein, Punſch⸗ und Liqueur⸗Gläſer, Ther: Dosen, Caraffinen, 
＋ Numfläſchchen, Bier⸗Krüſe, Zucker⸗Glaſer, Senftöpfchen, Salzfäßchen, Meſſer · 
zx Bänke, Lichtreſetten und Platt⸗Menagen, fo wie noch viele andere nützliche 


aachen. Co n 

ee RETTEN BSA k 8 
, Die erſte Sendung neueſter franzoͤſiſcher Um⸗ 
ſchlagetuͤcher, Mouſſelin de laines, und Jaconetts, 
empfing fo eben und empfiehlt zu moͤglichſt billigen 
und feſten Preſſen E. Loͤwenſtein Langgaſſe 396. 
20. K Kohlengaſſe 1036., oben, iſt ein Schlaſſopha mit Pferdehaaren und ein 


kleines Clavier, zum Lernen geeignet, ein kehaſtuhl zur Commodité und andre nütz⸗ 
liche Sachen mehr wegen Mangel an Naum billig zu verkaufen. 


Marr 


Hu, 


91. Mattenbaden 271. find 2 Paar neue Arbeits efchie und ein. Paar alte 
Oeſchirte mit Schläfe: zum Verkauf. 8 f ö 
92. 25 Spickgänſe, alte fette Limb. Käfe, do. Schmardkäſe, ſchöne ferte 


Butter, Leckhon. u. weiße Schabelbohn. empf. b. H. Vogt, Breitg. 1198. 
2, Guter grauer Betr. und en wird billig verkauft im 
Sicher Milchkannengaſſe dio. 278. 75 
BR Zweite Beilage. 


ee 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Bo No. 61. Sonnabend, den 13. Maͤrz 1847, 
8 . 1. jĩi˙5—«4k 22 
94. Das echte Eau dr Sologne vom äteften Desßßſilateun 
Franz Maria Farina z Cen /R. 920. 4511. 
iR nur allein in deſſen Haupt⸗Nirderlage für Danzig n. Umgegend beim Unterzeich⸗ 
neten, zu feſtſtehenden Preiſen, in ſtets gleich bleibender Gute, zu ha den. N 
1 Kiſte von 6 Flaſch. Donble Ih 10 ſgr, 1 Blas 20 far. 
ES „ „ „ 1. Sorte 2 „ 15 „ 1 Ni, 
e , 6 mu re Wenns He 
. Et „ E. E. Zing er. dit] 
58. Die neueſten diesjährigen Herrenhuͤte, in Filz 
und Seide, welche in Qualitat bedeutend beſſer als 
die vorjährigen find, empfiehlt zu billigen aber fe⸗ 
ſten Preiſen die Tuch und Herren⸗Garderobe⸗Hand⸗ 


os 9 S 
lung von C. L. Kohly, Langgaſſe No. 532. 
96. Töpfergaſſe 79. ſteht ein tafelfbrmiges mahagoni Fortepiano vor 6; De 
taven und ausgezeichneter Tonatt für 90 zii: zu verkaufen. 
95 Gewebte Haar⸗Touren, 
der Natur am täufhendften nachgeahmt, empfiehlt billigſt 
Herrmann Cohn, Friſeur, iſten Damm Nro. 1130. 

93. Ein wenig gebrauchter, halbverdeckter Reiſewagen auf Druckfedern ſteht bei 
der Sattlerwittwe Held am Vorſtädtſchen Graben, Ecke der Fleiſchergaſſe, für einen 
billigen Preis zum Verkauf, und ſind daſelbſt die näheren Bedingungen zu erfahren. 
99. Gutes Schwartenholz fol, wenn auch a. Zeit, 1. Steind amm 371. bill. verk. werd 
160 Den Empfang der Waaren von der Frankfurter Meſſe zeige hiedurch er, 
gebeuft an und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 5 

N J. T. Berganzkl, am Holzmarkt und Breſtenthor⸗Ecke No 1340. 
10. Mein Lager ächt engliſcher Strickbaumwolle in durch 
eine gegenwärtig empfangene Sendung vollkommen ſortirt, und enwpfehle ich daſſelbe 
en gros wie en detail zu den billigſten Preiſen. 

6 a Rudolph T. Roſalowsky, Langgaſſe No. 58, neben dem Thor. 
102. Ein Repofitorium ſieht Goldſchmiedegaſſe No 1071. zum Verkauf 
103. “nolnoj23a nd 2911 "026 enen U pas dn e- ang) 
104. Alle Sorten Spiege iglaͤſer, Trimraux, Wand⸗ und Pfeilerſpiegel, 
Spie ge lin Baroque; Holdleiſten u. Metallbronz⸗Rahmen, fow. F enſte glas 


empfiehlt en gros u. en detail biligſt E A. Lindenberg, Jopengaſſe 745. 
105. Bilder in Goldr., weiße F.⸗Gardinen, Weingläfer, ein. Hausgeräth ſt. Vale 1168.3. v. 


22 


den. An der Kaſſe koſter das einzelne Villet 15 for. 


— 563 — N 
1086. Durch eine billige Zuſendung feiner Engliſchen Wein, Bier 
und Liqueur⸗Gläaͤſer bin ich veranlaßt worden, ſämmtl. 0 4 Glaſer 


den Belgiſchen und Böhmiſchen im Preiſe gleich zu ſetzen, und em fehle alle 
Sennen Gläſer zu fehr ermäßigten Preiſen, 8 E. E. age 


197. Eine Partie zwrückgeſetzter engl. Tiſch⸗ und Deſe rtmeſſer 

verkaufen zu bedeutend herabgeſetzten Prelſen J. B. Oertel u. Co., Langgaſſe 533. 

208. Die neueften bedruckten Jacconets, echt franz. Muſter, fo wie Mouſſelin de 
E el 


lains erhielt 


109. Meine in Fraulfart perſönlich eingekauften Wagren habe ich erhalten und 
empfehle einem geehrlen Publikum Acht leinene und baumwollene Bettzeuge A 3, 374 
und 4 Sgr., Federleinen und Bertorillige 27, 3, 4 und 5 Sgr., ächte Reffeltattune 
2% und 3 Sgr., Futterkattune 125 und 2 Sgr., Doppelkattune 274 und 215 Sgr., 
Parchende 1374, 2, 215 und 3 Sgr., leinene und wollene Rods und Hoſenzeuge in 
hübſchen Muſtern, Tücher, blaue Neſſel und viele andere Artikel, zu den bilftgften 
Preiſen. Ignatz Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. 

110. Aſtrachaner Caviar, 22 Sgr. pro Pfd., fo wie große gut gerüftete Weich⸗ 
ſelneunaugen, ſchock⸗ u. ſtückweiſe, find wieder zu haben Ankerſchmſedeg. 183., 1 Tr. h. 


111. Ein fehlerfreies eleg. mahag. Fluͤgelfortepiano, ſteht für 75 Rthlt. 
zum Berfauf vorſtädꝛſchen Graben 41. unten. 


112. Eau de Cologne von der berühmten Eülner Fabrik von Jo haun 
Anton Karina empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzel⸗ 


nen Flaſchen die Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


Immobilta oder unbewegiihe Sachen. 
113. Das auf dem Ohraſchen Berglande, hinter der Matzkauer Brücke beisgene 
Grundüſick No. 275. aus einem Wehnbauſe und Stall beſtebend, fol mit den da⸗ 
zu gehörenden 337 Obftbtamen und Geſttäuchen auf gerichtliche Verfügung 
n Freitag den 26 Matz 6. Nachmittags 3 Uhr, i 
an Ott and Stelle, zum Abbruch, gegen baere Zahlung, meiſtbieterd verkauft 
werden. 5 Joh. Jar. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


1114. Deffentliche Vorleſungen 
Die don deu Herren: Conſiſtorjolihtath De. Biesler, Profeſſor Dr. Anger, 
Ditector Di. Strehle, Sanitäte⸗Ratb Dr Berendt Prediger Böck und Dr, Eofad 
zum Beſten der Schulen des Gewerbevereins nltigit übernommenen 6 Borlefungen 
— wegen männigfacher RENNEN Rückſichten eiſt jetzt beginnen. 

Wie nothwendig unſere Schwien zur Belebung der Gewerbthäligkei in unſerer 
Stadt find, ha, der kürzlich erſchienen⸗ Jahre bericht unferer Geſellſchaft wetzl ger 
niigend nachgeiwieſen d hoffen wir um ſo mehr) auf eine zahlreiche Theilnahme 
des verehrlichen Pudli ums ais dieſe Vorträge gewiß jedem Veſuchenden teichen 
geiſtigen Genuß zehren werden. . 

Die eiſte Vorleſeing wird Herr Dr. Eoſack Pluttwoch, den 17. März, Abends 
7 Ühe, übe „Iphigenia in Taurise halten. Sub eripiieaskauen, für alle 6 Vor⸗ 


. 


leſungen 2 rti., ſed bei dem Kaſtellan im Gewerbe hauſe und Breitg. 1043, zu ha⸗ 


et Verſtand d. Dauz. Allgem. Gewerbe⸗ Vereint. 


2 
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Amtlich mitgetheilte Beſchlüſſe 
der 


Stadtverordneten · Ver ſammlung. 


Sitzung vom 3. März 1847. 


8 Anweſend 48 Mitglieder. 


Fu: 6 neue Scheffelmaaße werden dem Schloffermeifter Lanſer 80 Niölt. bewilligt. 
An Thorfuhrftandgeld pro 1846 werden 15 Sgr. und Miethsſteuet pro 1846 
1 Rthlr niedergeſchlagen. 3 a 
Die Mittheilung det Henn Poligei-Präfidenten, nach welcher die Seelenzahl 
der Stadtgemeine mit Aus ſchluß des Militairs, zufolge der jetzt beendigten Zählung, 
60577, und alſo 1994 mehr als nach der Ende 1843 vorgenommenen Zählung, be⸗ 
trägt, wurde entgegengenommen. 5 
Die Verpachtung folgender Landſtucke don Bürgerwieſen auf 12 Jahre, von 
Lichtmeß 1848 bis dahin —.— wird genehmigt. 
Des Diei Hufen Stücks A. don 3 Morgen 142 Ruthen culmiſch für 5 
9 Thlr, pro Morgen, alſo für 17 Thlr. 11 Sgr. jährlich an J. M. 2 
2) des Drei Hufen Stücks B. von 11 Morgen 287 (IRnthen culmiſch für 7 
Thlr. 20 Sgr. pro Morgen, alſo für 91 Thlr. 20 Sgr. jährlich an Johann 
Michael Banſemer; or 
3) des Drei Hufen Stücks C. von 6 Morgen 118 Ruthen culmiſch für 5 
— 15 Sgr. pro Morgen, alſo für 35 Thlr. 5 Sgr. jährlich an Auguſt 
eiſſ; ö g 


4) des Drei Hufen Stücks D. von 14 Morgen 170 UòRuthen culmiſch fin 7 
— pro Morgen, alfo für 101 Thlr. 29 Sgr. jährlich an David Michael 
m; 


5) des Drei Hufen Stücks E. von 3 Morgen 142 [ORuthen culmiſch für 5 

Thlr. pro Morgen, alſo für 17 Thlr. 11 Sgr. jährlich an Gerhard Werner; 

6) des Drei Hufen Stücks G. von 6 Morgen culmiſch für 8 Thlr. 26 Sgr. pro 
Morgen, alſo für 53 Thlr. 6 Sgr. jährlich an Johann Neumann; 

7) des Drei Hufen Stücks J. von 11 Morgen 179 IRuthen culmiſch für 11 
Tölt. 20 Sgr. pro Morgen, alſo für 135 Thlt. 8 Sgr. 10 Pf. jährlich an 
Gregorius Korſch; 


8) des großen Langen: Stücks von 14 Morgen 271. UNuthen culnüiſch Kir 8 
Thlr. 1 Sgr. pro Morgen, alſo für 119 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. jährlich an 
Martin Horn; 25 8 

9) des kleinen Laugen⸗Stücks von 16 Morgen 269 IRuthen eulmiſch für 6 
Thlr. 5 Sgr. pro Morgen, alſo 115. 101 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. jährlich an 

Martin Horn; ; er . | 

10) des kleinen Hohen-Stücks von 25 Morgen 6% Muthen culmiſch für 7 
Thlr. 25 Sgr. pro Morgen, alſo für 196 Thlr. 1 Pf. jährlich an Gottfried 
Gäſchke; 8 

11) des großen Nüffen-Hügels A. von 10 Morgen 397 IRuthen culmiſch für 
12 Thlr. pro Morgen, alſo für 121 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. jährlich an Auguſt 
Jakezynski; 7 


13) des 
15 K 
drich Patſchull; 8 


14) des großen Ruſſenhügels D., von 10 Morgen 394 | Ruthen culmiſch für 


15) des kleinen Ruſſenhügels A., von 8 Morgen 119 IRutben culmiſch für 
8 11 Rthlr. 5 Sgr. bro Morgen, alſo für 93 Rthlr. 22 Sgr. 11 he 


lich an Gottlieb Raetzktes Be S 
16) des kleinen Ruſſenhügels B., von g Morgen 119 INuthen culmiſch für 
8 10 Rthlr. 1 Sgr. pro Morgen, alſo für 51 Rthlr. 7 Sgr. 5, Pf. jährlich 

an Jacob Kunz; N En ee 
17) der erſten Tafel des Freiheits⸗Landes A., von 20 Morgen 225 UIRuthen 
culmiſch für 8 Rthlr. 16 Sgr. pro Morgen, alſo für 177 Rthlr⸗ 2. Sgr. 
jährlich an Johann Krüger; 8 SHE FUnTS er 
18) der zweiten Tafel des Freiheits⸗Landes A., von 11 Morgen 160 IRuthen 
culmiſch für 13 Rthlr. 5 Sgr. pro Morgen, alſo für 151 Rthlr. 25 Sgr. 
8 Pf. jährlich an Johann Renck; wer men 
19) der erſten 1 des Fteiheits⸗Landes B., von 12 Morgen 75 IRuthen 
culmiſch für 8 Rthlr. 6 Sgr. pro ge alſo für 100 Rihlr. 13 Sgr. 

6 Pf. jährlich an Johann 6 SHOTTOE 5: e d e 

20) der zweiten Tafel des Freiheits⸗Landes B., von 18 Morgen 10 ARuthen- 
culmiſch für 12 Rthlr. 10 Sgr. pro Morgen, alſo für 222. Rthlr. 12 Sgr. 
4 Pf. jährlich an Martin Kruger; „ 
21) der dritten Tafel des Freiheits⸗Landes von 13 Morgen 133 Ruthen cul⸗ 


roßen alte ö 
hlr. 15 Sgr. pro Morgen, alſo für 136 Thlr. 23 Sgr. jährlich an Frie⸗ 


DZ 


„ * 


* 


N mild 5 ür. 6 ithlr. 15 Sgr. pro Morgen, alſo für 221 Rthlr. 24 Sgr. 
* 6 Mich an Voll und Andreas Heinrich ROH 
D der erſten Tafel des Freiheits⸗Landes E., von 11 Morgen culmiſch für 10 
se Rthlr. 16 Sgr. pro Morgen, alſo für 115 Rthlr. 26 Sgr. jährlich an 
E Chriſtoph Ziebuhr : an rt W 
23) des Klauskrugſchen Stücks A., von 31 Morgen 9 ◻Ruthen culmiſch für 
as A Sgr. pro Morgen, alſo für 213 Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf. jährlich 
an Joh. Jac. Käthler; „ 8 12 
20) des Klauskrugſchen Stücks B, von 31 Morgen 9 (I Ruthen culmiſch für 
9 Rthlr. 15 Sgr. pro Morgen, alſo für 294 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf. jähr⸗ 
lich an Earl Wilh, Döthlaff;;ñ;ꝝʒñ WER 
35) des ‚geoben Sonntag⸗Stücks von 13 Morgen 125 I Ruthen culmiſch für 
14 Kthlr. 15 Sgr. pro Morgen, alſo für 194 Rthlr. 16 Sgr. 3 N. jähr⸗ 
llich an Fräulein Emilie Kauffmann? N N . 5 
26) des großen Sonntag⸗Stücks A., von 10 Morgen 125 [IRuthen culmiſch 
für 9 Rthlr. 11 Sgr. pro Morgen, alſo für 97 Rthlr. 17 Sgr. 1 Pf. 
jährlich an Joh. Das. Werner; 5 . E 
27) des großen Sonntag⸗Stücks B., von 1 Morgen culmiſch für 20 Rthlr. jähr⸗ 
5 lich an Joh. Dav. Werner; 2. RD 
28) des kleinen Sonntag⸗Stücks von 10 Morgen 130 [IRuthen culmiſch für 
15 Rthlr. 10, Sgr. pro Morgen, akſo für 159 Rthlr. 29 Sgr. 4 Pf. jähr⸗ 
lich an Martin Janzen; 5 x 
29) des S Kirchhofs von 6 Morgen 65 IRuthen culmiſch für 12 Rthlr. 
15 Sgr. pro Morgen, alſo für 77 Rihlr. 21 Sgr. 3 Pf. jährlich an Abra⸗ 
ham Heinrich; pa 2 8 2 8 
30) des zweiten Kirchhofs von 3 Morgen 124 (JRuthen culmiſch für 20 Rthlr. 
pro Morgen, alſo für 63 Rthlr. 8 Sgr. jährlich an Peter Janzen; 
31) des dritten Kirchhofs von 2 Morgen 55 JRuthen culmiſch für 22 Rthlr. 
pro Morgen, alſo für 48 Rthlr. 1 Sgr. jährlich an Gregorius Korſch; 
32) des Kälberhocks von 3 Morgen 103 [INuthen culmiſch für 12 Rthlr. pro 
Morgen, alſo für 40 Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf. jährlich an Joh. Jac. Käthler; 
33) des Schweinskopfs von 5 Morgen 215 (J Ruthen culmiſch für 7 Rthlr. 
9 (Far pro Morgen, alſo für 44 Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf. jährlich an George 
Rehberg; f 8 I i j 25 
30) des großen SonntageStüds von 2 Morgen culmiſch für 12 Rchlr. 24 Sgr. 
pro Morgen, alſo für 25 Rthlr. 18 Sgr. jährlich an die Wittwe Eliſabeth 
Perſchaun . % RE 
Die Vermiethung folgender Plätze in Alt⸗Schottland für die Jahre 1847, 
1848, 1849, wird genehmigt N f 82 


ee 
x ö 


1) No. 2. von 167 ORuthen an J. S. Schahnasjan für 12 Rthlr. 1 Sgr. 


jährlich; . 
2) No. 3. von 166 Ruthen an Johann Liſchewski für 13 Rihlr. 20 Sgt. 


jährlich; : 
3) No. 4. von 177 [JRutben an Johann Liſchewski für 11 Rthlr. 5 Sgr. 
jährlich; 
4) No. 5. von 158 [IRuthen an Johann Liſchewski für 7 Rthlr. 26 Sgr. 
jährlich; 
5) No. 14. von 166 [IRuthen an Ernſt Schraage für 15 Rthlr. 8 Sgr. 
jährlich; ; 
6) No. 16, von 179 INRuthen an Friedrich Boycke für 12 Rthlr. jährlich; 
7) No. 19. von 156 (JRuthen an Johann Friedrich Rompeltin für 12 Nthlt. 
15 Sgr. jährlich; 
8) No. 25. von 159 JURuthen an Carl Hoffmann für 11 Rthlr. jährlich; 
9) No. 27. von 169 JURuthen an Joh. Carl Briefe für 14 Rthlr. 5 Sgr. 
jährlich; 
10) Ro. 31. und 32. von 173 JRuthen an Johann Jacob Käthler für 9 Rthlr. 
15 Sgr. jährlich; 8 
11) No. 31. von 147 ◻Ruthen an Joh. Jac. Käthler für 7 Rthlr. 20 Sgr. 
jährlich; 7 
12) No. 41. a. und b. von 65 JORuthen an Johann Gottlieb Zellmann ftir 
{ 8 Rthlr. 7 Sgr. jährlich; 7 
13) No. 42. und 44. von 505 [JRuthen an Joh. Krafft für 39 Rthlr. 15 Sgr. 
jährlich; Be. 3 
14) No. 47. von 357 Rüthen an C. D. Thiel für 13 Rthlr. 20 Sgr. jährlich; 
15) No. 53, von 4 (JRuthen an C. D. Thiel für 5 Sgr. jährlich; 
16) No. 63. von 172 [JRuthen an Jah. Carl Briefe für 12 Rthlt. 15 Sgr. 
jährlich; N N 
17) No. 70. von 163 IRuthen an Carl Mich. Hirſchmann für 7 Rthlr. 25 
Sgr. jährlich. f 8 
Die Fiſcherei⸗Rutzung vom Vohnſacker bis Schönbaumer Haupt kann von 
Lichtmeß 1848 bis 1852 für 200 Rthlr. jaͤhrlich an Paul Nickel aus Schmeerblock, 
und die beiden Seezüge bei Stutthoff können pro 1. Juni 1347 bis dahin 
1853 für 2 Rthlr. nährlich an den Schulzen Goͤrgens in Stutthoff verpachtet werden. 
Die Adminiſtrations⸗Rechnung uͤber die dem ſtaͤdtiſchen Lazareth zugehörige Ort⸗ 
ſchaft Schellingsfelde pro 1846 und a a 
die Rechnung über die extraordinaire Verpflegung der Kranken im ſtädtiſchen 
Lazareth pro 1846 wird zwei Stadtverordneten zur Prüfung übergeben. 


Da der Bäͤckermeifter Herr Below nach der Niederſtadt verzieht, ſo wird die 


Wahl des Baͤckermeiſter Herrn Schmidt zum Mitgliede der Armen⸗Commiſſion des 
27ſten, 28ſten und 29ſten Bezirks in die Stelle Deffelben genehmigt, a 

und da Herr J. H. Graſſ die Uebernahme des Amts des Stellvertreters des 
Bezirks⸗Vorſtehers des Eten Bezirks aus geſetzlichen Grunden abgelehnt hat, fo wird 
der Kaufmann Herr J. H. Reeſſing zum Stellvertreter des 6ten Bezirks gewählt. 

Zum Bezirks⸗Vorſteher von Langfuhr und Neuſchottland wird der Baͤckermeiſter 
Herr Ratſchke gewaͤhlt. ö 

Das zum Bau der neuen Moͤwenſchanze bei Weichſelmuͤnde eingezogene Kaͤm⸗ 
mereiland von 5 Morgen 277 [INuthen culmiſch kann dem Koͤnigl. Fiskus für die 
ermittelte Entſchaͤdigung von 618 Rthlr. 10 Sgr. abtreten werden. 

Für die durch das Treideln der Bagger⸗Prähme den Paͤchtern des Außendeichs 
am Ganskruge zugefügte Beſchaͤdigung werden 15 Rthlr. an Verguͤtung bewilligt. 
- 3 Neubau dreier Gemuͤllkaſten für 5 bis 6 Rthlr. pro Stud wird ge⸗ 
nehmigt. i 

Zur calliſtheniſchen Anſtalt des Fraͤuleins Graentz wird auch pro 1847 ein Zu⸗ 
ſchuß von 50 Rthlrn. bewilligt. f a ; 

Das in Sachen der Hofbeſitzer in Prauſt wider die Stadt⸗Gemeine auf die 


Richtigkeits⸗Beſchwerde der Kläger ergangene Erkenntniß des Geheimen Ober⸗Tribu⸗ 


nals wurde verleſen. Durch daſſelbe iſt: 8 

Erſtens die Nichtigkeits⸗Beſchwerde gegen das mit dem erſten Erkenntniße gleich⸗ 
lautende Erkenntniß zweiter Inſtruz des Tribunals des Königreichs Preußen, Hinſichts 
des dritten Punkts verworfen und alſo das Erkenutniß zweiter Inſtanz in der Hin⸗ 
ſicht rechtskräftig, daß Kläger mit ihrem Antrage abgewieſen find, die Stadt⸗Gemeine 
zu verurtheilen, die bei der Reinigung der neuen Radaune kuͤnftig von ihnen auszu⸗ 
grabende, ſowie die jetzt vorhandene Erde, auf ihre Koſten von den Ufern der Ra⸗ 
daune wegzuſchaffen und außerhalb des Dorfs-Arcals und der Feldflur von Prauſt ab⸗ 
zuladen, eventualiter die Stadt⸗Gemeine zu verurtheilen, innerhalb des Reinigungs⸗ 
looſes von Prauſt von dem aus der Radaune herausgeſchafften und an den Ufern 


chaffen und gußerhalb des Areals und der Feldflur von Prauſt abzuladen. 


Dagegen iſt N 

Zweitens die Nichtigkeits⸗Beſchwerde gegen daffelbe mit dem erſten gleichlau⸗ 
tenden Erkenntniß, Hinſichts des erſten Punkts für begründet erachtet. Bei dieſem 
Punkt ging der Antrag der Kläger dahin, die Stadtgemeine zu verurtheilen, inner⸗ 
halb des Reinigungs⸗Looſes der Dorfſchaft Prauſt die Grundpfähle im Bette der 
neuen Radaune in dem Maaße zu erhöhen und das Flußbett in der Art zu regu⸗ 
lizen, daß die zwiſchen den alten Grundpfählen No. 3. und 6. des Praufter Reis 
nigungs⸗Looſes normirte Höhe des Flußbettes als Endpunkt angenommen und von 


* 


75 Iluſſes lagernden Sande, auf ihre Koſten 29197 zweiſpaͤnnige Fuhren wegzu⸗ 


2 


. 


5 : — ee 3 
dieſem Punkt ab, ſtromab und aufwärts die Sgole der neuen Nadaune ſo regulitt 
auberdez wie Die Kenne e Bed? Heiß STE Profils fie he⸗ 
zeichner, oder weng die Stadtgenseie dies nicht könne, o 
urthellen, das Bett der neuen Ra daune in dem Prauſter Reinigungs⸗Looſe auf ihre 


alleinigen Koſten zu teinigen und ſie von der Pflicht zur Reinigung zu entbinden. 


n, Die gleichlautenden Erkenntniſfe FRE und ter Inſtanz hatten die Kläger 
mit dieſem Antrage abgewieſen, als zur gerichtlichen Cognitibn nicht gehörig. Dieſe 
Abweiſung war erfolgt, auf Grund des K 10. des Geſetzes wegen des Waſſerſtaues 
bei Mühlen und Verſchaffung der Vorfluth vom 15. Novembet 1811, lautend: 
»»»Wem die Unterhaltung eines Grabens oder Waſſer⸗Abzuges obliegt, 
»der kann zu deſſen Auskrautung oder Räumung polizeilich angehalten wer⸗ 
»den, ſobald aus der Vernachläßigung derſelben, oder aus Mangel an der 
verforderlichen, Tiefe, Nachtheil füt die Beſitzer anderer Grundſtücke oder nutz⸗ 
vbaten einlagen, oder auch für die Sagan der Anwohner entſteht. Die 
»Beſtimmüng, wann und wie die Aus raufung oder Räumung bewirkt wer⸗ 
doden ſoll, gehört bloß zur Cognition der Pole „Behörden und jeder Unter: 
»haltungspflichtige muß ſich derſelben unbedingt unterwerfen.“ 1 
Das Geheime Ober⸗Ttibunal hat dagegen angenommen, daß hier aller⸗ 


dings die gerichtliche Cognition ſtattfindet, weil die Worte: „wem die Unterhaltung 


eines Grabens oder Waſſer⸗Abzuges obliegt« ſowohl auf die ganze Verpflichtung, 
als auf einen, Theil derſelben bezogen werden müßten und daher die richterliche 77 


nition eintreten müſſe, nicht bloß, wenn jemand feine Verpflichtung auf eine gewiſſe 


Strecke des Grabens anerkennt, für eine weitere Ausdehnung nach der Breite und 
nach der Tiefe des Canas. nnr 
Deshalb iſt dieſer Streitpunkt zur Vervollſtändigung der Inſtruetion und Ve⸗ 
weis⸗Aufnahme in die erſte Inſtanz zurückgewieſen, um demnächſt anderweitig dat⸗ 
iber zu erkennen. 1 NER ERS “ : 
Die Abloͤſung des Canons von 10 Sgr. von dem Speicherplatze Judengaſſe 
No, 249. B. der Gerois⸗ Anlage, No. 6, B. des Hypothekenbuchs, zu 32, Noten mit 
9 ktl. 15 for. 8 pf, wird genehm ae 
„An Kosten für Wegſchaffung von Kranken und Leichen pro 1846 werden, ge⸗ 
mäß der vom Königl. Poltzei;⸗Präſtdio übersandten Nachweiſung: 15 kl. 10 for. A 


pf. bewilligt. 1 


Gelegen die Niederlaſſung und Aufnahme in den Preußiſchen Unterthanenberband 
des Peter Poll, aus Exempe in Holſtein gebürtig, wird nichts erinnekt. f 

Dem Landreiter Bluhnt werden als Entſchädigung für Faͤhrgelder 10 rtl. ihr: 
lich bewilligt. P WET ABER nr 
2, Ueber die Rechnung der Gymnaſlal⸗Kaſſe pro 1345 wird die Decharge ertheilt. 
* Em NN tr, Nga } a 55 . > . 


* 8 


I 


une, oder wolle, dieſelde zu ver 


7 > — 


Der Schul⸗Etat pro 1847, nach welchem aus der Kuͤmmereikaſſe: 


für das Gymnaſiun n LET EDEL I ET Er 
die Johannis⸗Schufre 2317 8 7 
ie y de 15 ee 
„die Catharinen⸗Schu le 3591 4 3 
„die St. Barbara: Schule 492 25 83 
e 6 Pauperſchu len „„ 1 FE a 
7 Schulen in den Vorſtaͤdten „ r 
5 dos in Territerinu d 2511 66 
„6 Elementarſchulen 1444 3 7 
die hoͤhere Toͤchterſchultlte arg e e 
7 8 Freiſchulen 23 . * . ar, 6 « . + . 4127 F 
/ ͤ VVV „ 200 ⸗— — 
zur Dispofttion der Schuldeputatiun +. + 200 — — 


im Ganzen 


zu zahlen ſind, wird genehmigt. 


. 21943 rtl. 8 ſgr. — = 


Dem Strom⸗Aufſeher Bartſch werden für Einziehung der Stromgelder und 
Brenn⸗Materialien⸗Steuer 200 rtl. und der Ehefrau des Steuer⸗Aufſehers Jerchel 
für Abnahme der zur Controlle dienenden Quittungs⸗Vermerke 60 rtl. pro 1847 be⸗ 


willigt. * 
1 \ - N 
— — —— ſ'275 8 
es Re 
25 * 
* 
* 
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. Danzig, gedruckt in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 


